
 
 
 

Information des Landratsamtes Günzburg 
 
 

Sirenenprobe des Katastrophenschutzes im gesamten Landkreis Günzburg 
 
Das Landratsamt Günzburg veranlasst für Samstag, 28. Januar 2012, gegen 11:30 Uhr die 
vierteljährliche Funktionsprüfung für das Sirenenwarnsystem des Katastrophenschutzes. Im 
Anschluss an diesen Test wird in der näheren Umgebung der Firma ARKEMA in Wasserburg 
und der Firma Bucher in Waldstetten eine zusätzliche Sirenenprobe stattfinden. Für beide 
Betriebe hat das Landratsamt Günzburg als Maßnahme des Katastrophenschutzes jeweils 
ein separates Sirenenwarnsystem eingerichtet. Auch hierfür ist die ordnungsgemäße 
Funktion dieser Einrichtung regelmäßig zu erproben. 
 
Während der Sirenenprobe wird das Sirenensignal „1-minütiger Heulton“ zu hören sein. 
Dieser Heulton hat für die Bevölkerung folgende Bedeutung: „Rundfunkgeräte einschalten 
und auf Durchsagen achten“.  
 
Ziel dieses Testes ist es, die Sirenen nicht nur aktuell auf ihre Funktionsfähigkeit zu 
überprüfen, sondern die Bevölkerung auch gleichzeitig mit dem Warnsignal vertraut zu 
machen. Da es sich bei dem Test um eine Probealarmierung auf Landkreisebene handelt, 
werden keine Rundfunkdurchsagen im Radio gesendet. 
 
In den folgenden Monaten wird jeweils wieder am letzten Samstag im gesamten Landkreis 
die Sirenenprobe für die „Feuerwehralarmierung“ abgehalten. Der nächste Test für das 
Sirenenwarnsystem des Katastrophenschutzes ist für Mittwoch, 18. April 2012, geplant. 
Dabei wird es sich um eine bayernweite Probealarmierung handeln. 
 
Beide Sirenensignale (Feuerwehralarm und Warnung der Bevölkerung) können bei 
vorhandener multimedialer EDV-Ausstattung über die Homepage des Landkreises Günzburg 
unter  

http://www.landkreis-guenzburg.de/sicherheit-gesundheit-
verbraucherschutz/katastrophenschutz/warnung-und-information-der-bevoelkerung-im-

katastrophenschutz.html 
 
angehört werden. 
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